
Amtsblatt für die Stadt Wit 'dbad.
»Lnrriü - AnMHLr Mr tlnd D^MgtI)Ung.

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Ter Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Illnstrirten Sonntagsökatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg - ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ; auswärts 1 45 ^ - Be -

. ftellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. - Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . IIS . Samstag , 2 . ZMober 1897. 33 . Jahrgang

Württemberg . j
Stuttgart , 27 . Sept . Anläßlich

des Ablebens des Herzogs Friedrich Wil - ^
Helm von Mecklenburg wird von heutet
an Hoftrauer auf 8 Tage in 4 . Abstuf¬
ung der Hoftrauerordnung angeordnet .

Se . Maj . der König hat dem Gefrei¬
ten Veit im Ulanen -Reg . Nr . 19 wegen
Rettung eines Menschen aus Todesgefahr
unter Einsetzung des eigenen Lebens die
Rettungsmedaille verliehen.

Se . Maj . der König hat den Güter¬
verwalter und Bahnhofkassier Grauer !
in Calw seinem Ansuchen gemäß in den
Ruhestand gnädigst versetzt und demselben
die Verdienstmedaille des Kronordens ver¬
liehen.

Stuttgart , 27 . Septbr . Gestern
abend hat der Stuttgart - Nördlinger
Schnellzug zwischen Essingen und Aalen
ein mit 4 Pferden bespanntes Mühlen¬
fuhrwerk überfahren . Die dienstthuende
Bahnwärterssrau hatte vergessen , die
Barriere zu schließen . Sie wurde aus
der Stelle getötet. Sie hinterläßt sieben
Kinder . Auch die Pferde wurden getötet
und der beladene Wagen völlig zer¬trümmert . Der Fuhrmann blieb unver¬
letzt, ebenso die Reisenden und das Fahr -
personal des Schnellzuges . Dagegen wurde
die Lokomotive erheblich beschädigt . Der
Lokomotivführer versuchte vergeblich, den
Zug noch rechtzeitig zum Stehen zn
bringen . Wohl durch das rasche und
energische Bremsen wurde der Zug beim
Anfahren in 2 Hälften gerissen . Die
Lokomotive kam nur mit den drei ersten
Wagen in Aalen an , die nachfolgenden
waren stehen geblieben und mußten mit
einer besonderen Maschine von hier ans
geholt werden.

Cannstatt , 25 . Septbr . Der Rat¬
schreibereigehilfeSeeger , der vor 14 Tagender Kasse des Pfand - und Kaufrats¬
schreibers Sp . hier 274 Mk . entnommen
hatte und mit dem Gelde flüchtig wurde ,hat sich gestern abend 8 Uhr im hiesigenOberamts - Gefängnis freiwillig gestellt .
Nach seiner eigenen Angabe ist er in¬
zwischen in Paris und am Meer gewesen .Bei seiner Ankunft hatte er nur noch42 Pfg . im Besitz.

Cannstatt , 29 . Sept . Gestern abend
um 6 Uhr wurde auf dem Volksfestplatzeeinem 33jährigen Manne von einem im
Gang befindlichen Dampfkaronssel ein Arm
fast vollständig vom Leibe gerissen . Der
Unvorsichtige wollte einen entfallenen

Spazierstockwieder zu erfassen suchen und
geriet dabei zu nahe an das Karoussel.
Der Arm , der nur noch an einer Sehne
hing , wurde auf der Sanitätswache vol-F
lends abgetrennt und der Verunglückte '

darauf ins Bezirkskrankenhaus verbracht . !
— Auf den Straßenbahnen wurden

während der 4 Volksfesttage etwa 213000
Personen befördert Die Einnahmen be- ^
trugen etwa 29 000 Mk . Den stärksten
Verkehr weist der Dienstag (Haupttag )
mit etwa 63 000 Personen und einer Ein¬
nahme von etwa 8800 Mk. auf .

— Zn der am letzten Sonntag in
Calw stattgehabten Gründung eines
Nagoldgau - Sängerbundes wird
dem „ C . Wchbl. " geschrieben : Bekanntlich
waren mehrere Gesangvereine des Nagold¬
thaies bisher Mitglieder des Enz -Nagold -
Gausängerbnndes . Tie Gründe , welche
zu einer neuen Bnndesbildung geführt
haben , sollen hauptsächlich darin liegen,
daß die Orte des Enz - und Nagoldthals
räumlich zu weit entfernt , daß die Statuten
nicht immer eingehalten worden und daß
die Orte des Nagoldgebietes überhaupt
mit ihren Ansichten im Bund nicht durch¬
gedrungen seien ; es haben sich also letztere
Vereine zurückgesetzt gefühlt ; auch andere
Gründe wurden noch in ' s Feld geführt .
Der Schwerpunkt der beabsichtigten Trenn¬
ung und Neugründung ist aber jedenfalls
wo anders zu suchen : Es ist ein offenes
Geheimnis , daß mehrere Vereine des
Nagoldthales von dem Ergebnis des
Wettgesangs in C almbach , wo das Gau¬
fest des Enz - Nagoldbundes gefeiert wurde,unbefriedigt waren . Sie sind der An¬
sicht, einen höheren Preis verdient zu
haben nnd daher die Frontveränderung
gegen den seitherigen Bund . Sicherlich
hat aber der Bund auf das Ergebnisdes Preissingens keinen Einfluß geübt ;die Personen des Preisgerichts bürgen
dafür , daß alles ehrlich und redlich zu¬
gegangen ist . Die Mißstimmung suchennun die beteiligten Vereine , durch eine
neue Schöpfung zu verscheuchen . Leider
wird dabei die Ursache der Trennung
fast vollständig übersehen. Der Haupt¬grund der Unzufriedenheit rührt doch vondenr Preisgesang her . Und nun will der
neue Bund außer Maffenchöre auch den
Wettgesang in seine Statuten ausnehmen ;dadurch legt er den Keim zu schweren
Verwicklungen nnd damit fängt er an,bei Zeiten sich das eigene Grab zugraben . Der Wettgesang bei den großen
deutschen Sängerbünde .: hat schon

'
vielen

es haben sich jederzeit gewichtige Stimmen
gegen den Wettgesang vernehmen lassen ;
auch der schwäbische Sängerbund hat
schon oft diese schwierige Sache aufs ein¬
gehendste beraten und betont , daß der
Wettgesang immer seine Schatten in die
fröhliche Stimmung derSängerschar werfe.
Wenn nun aber bei einem großen Bund
die Nachteile des Wettgesangs offen zu
Tage treten , wie viel mehr bei einer Ver¬
einigung von nur 9 Vereinen . Des
Haderns wird kein Ende sein ; jeder
Verein will die 1 . Stelle einnehmen und
sobald er durchfällt , glaubt er das größte
Unrecht erfahren zu haben . Jahrelang
hat der westliche Gausängerbund den
Massenchor gepflegt und ist nicht schlecht
dabei gefahren ; mit der Einführung des
Wettgesangs hat er den Zankapfel in
seine Reihen geworfen, wie sich dies in
einigen Jahren fühlbar machen wird .
Diese Zersplitterung der Kräfte ist auf 's
tiefste zu beklagen . Auf kleinem Raume
werden künftig 3 Gaubünde stehen , die
alle den Preisgesang in ihrem Programm
haben . Jeder Bund besteht aus ca . 10
bis 15 Vereinen . Wäre es nicht besser ,
wenn die 3 Bünde sich in einen Bund
zusammenschlössen , gewiß würden die
Leistungen ganz andere werden und das
Preissingen hätte eine viel größere Be¬
rechtigung und einen besseren Erfolg .
Würden die Vereine des Enzthales , des
Nagoldthales bis gegen Horb hin und
die westlichen Gäuorte sich zu Einem
Bund vereinigen , so wäre ein Gau ge¬
schaffen, der sich dem oberen Schwarz -
waldgan würdig an die Seite stellen und
eine viel vorteilhaftere Stellung einnehmen
könnte , als die obengenannten 3 kleinen
Bunde . Wie stattlich wäre ein Gaubund
mit 30— 40 Vereinen und ca . 800— 1000
Sänger . Wie könnten die Vereine in
edlem Wetteifer zeigen , was sie leisten
nnd wie gewaltig würden die Massen¬
chöre auf die Zuhörer ihren Eindruck
üben ! Der Einsender möchte diese Be¬
denken nnd Anregungen den beteiligten
Vereinen zur Erwägung anhej„Hellenmit dem Hinweis , daß cs auch bei den
Sängern heißen sollte : „ Einigkeit macht
stark ! "

Tübingen , 28 . Sept . jSchwnrge -
richt.j Die Eröffnung der Schwnrgcrichts -
sitznngen des 3 . OnarbUs erfolgte am 27 .
Sept . Im ersien Fall handelte es sich
um Fälschung öffentlicher Urkunden und

Betrug . Der Bane :
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Hildrizhausen hat zwei Urkunden äuge
fertigt und mildem Namen seines Schult
heißen — die eine derselben auch mit
einem allerdings verunglückten Stempel
versehen — und durch Vorzeigen dieser
Urkunden , in welchem seine Vermögens -
Verhältnisse als günstige geschildertwaren ,
den Bauern Johannes König in Ehningen ,
O .A . Böblingen , bestimmt, ihm zweimal
40 Mk. als Darlehen abzugeben. Die
eine dieser Urkunden stellte sich als eine
Art Jnsormativschein dar , während die
andere ein gewöhnliches Zeugnis enthielt .
Tie Geschworenen nahmen nur Fälschung
öffentlicher Urkunden , ohne Betrug , an
und wurde eine dreimonatliche Gefängnis¬
strafe ausgesprochen. — Wegen Sittlich¬
keitsverbrechen wurde nach geheimer Ver¬
handlung mit achtmonatlicher Gefängnis¬
strafe belegt der Sägewerkarbeiter Grifft
Aldinger von Dennach O . A . Neuenbürg .

Tübingen , 29 . Septbr . (Schwur¬
gericht. ) Eines Verbrechens des Totschlags
wurde für schuldig befunden und mit 10 s
Jahren Zuchthaus und Verlust der bürgerl .
Ehrenrechte auf 10 Jahre bestraft der
32 Jahre alte ledige, wegen Raubs und
Widerstands gegen die Staatsgewalt des
öftern vorbestrafte frühere Eisengießer >
und fetzige Taglöhner Ernst Baither von !
Stuttgart . Er ist zu Anfang d . Js . in '
die Hopfenernte nach Rottenburg gegangen
und hat dort verschiedene Genossen ge¬
troffen , mit denen er verkehrte. Am
Freitag den 10 . Sept ., nach Verbüßung
einer Ltägigen Haststrafe , machte ein Ge- !
nosse namens Hirn dem Angeklagten den
Vorwurf , daß er ihn am Samstag zuvor

'

ohne Grund geschlagen habe ; der Gold¬
arbeiter Jäckle von Gmünd schlug sich
aus die Seite des Hirn und nannte diese
Handlungsweise eine Ungehörigkeit. Da
Jäckle sah , daß er den Angeklagten damit
beleidigt hatte , bat er ihn im Laufe des
Tags einigemale um Verzeihung , allein
dieser wies die dargebotene Hand mit
dem Bemerken zurück, daß Jäckle scharfe
Worte gegen ihn gebraucht habe . Der
Angeklagte nahm dann ein Messer zu sich
und verweigerte die Rückgabe desselben
unter dem Bemerken, daß heute noch Einer
„ kalt " gernacht werden müsse , weshalb
er das ^Messer brauche. Abends schlug
Baither

"
den Jäckle ohne weiteres über

den Kopf nnd stieß ihm das Messer in
Brust und Herz, so daß dieser unter dem
Ausruf , „ so weit ist es gekommen "

, davon
sprang und in kurzer Entfernung tot zur
Erde fiel . Nach der That hat der An¬
geklagte noch 2 weitere Genossen mit dem
Messer bedroht . Er will sinnlos betrunken
gewesen sein ; doch wurde festgestellt , daß
er nur angetrunken gewesen war .

Rundschau .
Baden - Baden , 28 . Sept . Die

von hier mitgeteilte Geschichte von der
Uebertretung des Sonntags durch den
Reichskanzler Fürst Hohenlohe wird von
dem „ Bad . Tgbl .

" als eine Erfindung
bezeichnet : Genanntes Blatt schreibt : Die
Geschichte wäre ganz schön , wenn sie nicht
von Anfang bis zu Ende — erfunden
wäre . Wie uns nämlich der betreffende
Blumen - nnd Obsthändler Herr August
Ell mitteilt , reduziert sich die Sache aus
folgenden Thatbestand : Reichskanzler
Fürst Hohenlohe ließ sich am genannten
Sonntage vormittags 10 Uhr ein Tags
vorher gekauftes Kistchen Trauben aus¬

händigen . Alles andere was der Bericht¬
erstatter noch zur Ausschmückung seines
Artikels hinzufügte , wie z . B . das Zu¬
sammentreffen zwischen Reichskanzler und
Oberbürgermeister Rümelin -Stuttgart in
der Verkaufsbude , das Dazwischentreten
des Schutzmannes re . ist das Produkt
der freien Fantasie des betr . Berichter¬
statters .

Dill - Weißenstein . Ein lediger
Sägwerkarbeiter von Calmbach wurde
im Gengenbach'

schen Werk von dem Ge¬
triebe erfaßt und dadurch derart verletzt,
daß er andern Tags im Pforzheimer
Krankenhaus verschied .

— Der preußische Eisenbahnminister
Thielen hat sich infolge der häufigen Un¬
fälle aus den Staatsbahnen nun doch zu
einer Gcgenmaßregel veranlaßt gesehen ,
die vielleicht eine bessere Wirkung er¬
zielen dürfte , als sich dies von den Ver¬
ordnungen und Verfügungen anläßlich der
gesteigerten Eisenbahnunfälle sagen läßt .
Er hat den Staatsbahndirektionen eine
Mitteilung zugehen lassen , wonach künftig¬
hin für Abwendung betriebsgefährlicher
Ereignisse sämtlichen Bahnbediensteten ,
auch den mit Beaufsichtigung der Bahn - !
anlagen dienstlich beauftragten Beamten
und Arbeitern , Prämien bis zu 300 M .
gewährt werden können. !

Hanau , 29 . Sept . In einer Privat - §
wohnung begingen heute ein Schauspieler >
und eine Schauspielerin , die erst kürzlich ^
zugereist waren , Selbstmord durch Er¬
schießen . Ueber die Beweggründe der
That ist noch nichts bekannt.

— Die Schuhmacher-Innung in Plathe
in Pommern hat beschlossen, alle Schuhe,
welche von Kaufleuten und außerhalb ge¬
kauft werden, nicht mehr zu reparieren .
Für jeden Zuwiderhandlungsfall sind 15
Mark Strafe zu zahlen.

Cuxhaven , 29 . Sept . Die Leiche
des Herzogs Friedrich Wilhelm von Meck¬
lenburg ist heute Nachmittag geborgen
worden . Die Leiche wurde an Bord ei¬
nes Divisions - Bootes hierher gebracht.
Sämmtliche Leichen der mit dem Torpedo¬
boote 8 . 26 untergegangenen bis auf eine
sind geborgen und um 5 Uhr Nachmittags
gelandet worden . Dieselben wurden in
feierlichem Zuge , in dem sich Erbgroßher¬
zog Friedrich August von Oldenburg , so¬
wie die Herzoge Adolf Friedrich und Hein¬
rich von Mecklenburg, Offiziere und Mann¬
schaften befanden , nach der Kaserne über¬
geführt , wo eine Trauerfeier stattfand .

Kanea , 28 Sept . Die Muhameda -
ner Kretas richteten an die Minister der
ausw . Angelegenheiten der Mächte, sowie
an den der Pforte folgendes Telegramm :
„ Unsere Lage wird unhaltbar . Der Win¬
ter naht . Wir sind 40000 Familien
ohne Unterkunft und fast nackt. Uns fehlt
alles . Wir leben allein von dem Mehl

( 100 Zr . pr . Person ) , das uns die Wohl-
thätigkeit der Muhamedaner täglich zu¬
gehen läßt .

'
Unsere christlichen Landsleute

fahren fort die Olivenbäume uiederzu-
hauen . Die Insel wird bald baumlos
sein ; auch nehmen uns unsere Landleute
trotz des Kordons , der uns erdrückt, die
wenig gebliebenen Herden ab Die Saat¬
zeit beginnt im Oktober . Wie wollen
wir unser Leben bis zur nächsten Saat
fristen , wenn wir nicht nach unserer Heimat
zurückkehren . Die öffentliche Wohltätig¬
keit hat bereits mehr als eine Million '
beigesteuert. Es ist keine Gewähr dafür ,

daß wir noch einen Monat aushalten .
Wir sind auch Geschöpfe Gottes . Im
Namen der Menschlichkeit bitten wir ,
unseren letzten Notschrei zu hören und
unserer verzweifelten Lage ein Ende zu
machen .

"
Newyork , 27 . Sept . PräsidentMc

Kinley ist mit knapper Not dein Tode
entronnen . Auf einer Ausfahrt , die er
mit seiner gelähmten Gemahlin in der
Gegend von North Adams in Massachu¬
setts unternahm , gingen die Pferde durch .
Das eine stürzte in einen Graben , während
das andere mit allen Kräften sich los¬
zureißen suchte. Herbeigeeilte Leute brach¬
ten die Pferde zur Ruhe und halfen
Frau McKinley aus den : Wagen . — Ent¬
setzliche Not soll auf der Skagway - und
Dyea -Route , die nach Klondike führen ,
herrschen. Die meisten Leute haben weder
Lebensmittel noch Geld . Da der Winter
angebrochen ist und die Pässe versperrt
hat , so wird der Hungertod ihr fast
sicheres Ende sein .

Aus San Francisco , 27 . Sept .
wird gemeldet: Der Dampfer Navrach,der im Eismeer Walfischfang trieb , ist vom
Eise zerdrückt worden . 31 Mann von
der Besatzung sind umgekommen, das
Schicksal von 11 andern , die sich in ein
Boot gerettet hatten ist unbekannt . Der
Kapitän , seine Frau und 6 Mann sind
von einem Kutter ausgenommen worden .

S an Francisco , 28 . Sept . Der
Präsident von Guatemala , General Bar -
rios , hat einen Preis von 100000 Dol¬
lar aus den Kopf des Führers der Auf¬
ständischen , Morales , und seines Ver¬
trauten Manuel Fuentro , gesetzt.

Vermischtes .
— Nach den Ergebnissen der Volks¬

zählung hat das größte Dorf 62 684
Einwohner . Es ist dies Schöneberg
bei Berlin ; dort sträuben sich die Ele¬
mente, die die Gemeindevertretung be¬
herrschen, gegen die Verleihung der städt .
Verfassung . Die kleinste Stadt im deutschen
Reich ist Häu enstein im bad . Kreis -
und Amtsbezirk Waldshut , sie zählt 160
Einwohner ; nach ihr kommt Z av elstein
in Württemberg mit 301 Einwohnern . ,

— Eine wertvolle postalische Neue¬
rung wurde in Italien eingeführt : „ Die
Geldsendungspostkarte " . Dem Absender
kleinerer Geldbeträge steht eine eigene
Korrespondenzkarte zur Verfügnng , auf
die der Betrag der Sendung in Post-
marken aufzukleben ist . Dem Adressaten
wird bei der Uebergabe der Karte der
Wert der aufgeklebten Marken in Geld
ausbezahlt , Diese von der italienischen
Postverwaltung bereits eingesührte Geld -
einsendungspostkarte hat sich als eine aus¬
serordentlich zweckmäßige Verkehrser¬
leichterung erwiesen. Besonders den Ge¬
richten gegenüber, die bekanntlich die An¬
nahme von Briefmarken ( die man im ge -
schäftlichen Leben ja gewöhnlich zur Be¬
zahlung kleinerer Beträge benützt) an Zahl -
ungsstatt verweigern , wo man also ge-
zwungen ist, z . B . einen Betrag von 25
Pf . per Postanweisung , die 20 Pf . Porto
kostet, auf das Postamt zu tragen und
dort die Bescheinigung und Eintragung
abzuwartcn .

— Ans der höheren Töchterschule.
Lehrer : „ Was versteht man unter einem
Aesthctiker? " — Schülerin schweigt . —
Lehrer : „ Nun , was ist denn Aesthetik ? "
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— Elsa :
Lehrer : „
hetiker ? "
Lehrer ! "

„ Die Lehre vom Schönen ! " — ; Holland ., 4 östr. , 2 hannov ., 2 rheinl . W.
Und was ist dann ein Aest
Elsa (verschämt) : „ Ein schöner

Obstpreis-Zettel.

Mostobst, Preis p . Ztr . 6 ^ 80 —
Göppingen . Bahnhof . 8 W . Mostobst,
Preis p . Ztr . 6 ^ 50 bis 6 90 ^s .
— Reutlingen . Bahnhof . 4 W . hesf.

Mostobst, Aepfel p . Ztr . 6 ^ 80 bis
7 ^ l . — Tübingen . Bahnhof . 3 W.
teils holl. , teils ital . Aepfel und 1 W.
Birnen . Aepfel 7 10 bis 7
30 Birnen 5 20 der Ztr .

Stuttgart , 28 . Sept . sWilhelms -
platz .j Zufuhr 500 Ztr . Mostobst, per
Ztr . Aepfel 6 50 bis 7 .F , Brat¬
birnen 9 ^ 50 — Stuttgart ,
27 . Sept . sMostobstmarkt auf dem Nord -
bahnhof .j Zufuhr : 13 W . aus Hessen
und Rheinland , 57 aus Belgien unds
Holland , 4 ans Oestreich - Ungarn und 2
aus Italien , zus. 76 . W . Einzelpr . 6 !
20 bis 6 50 ^j . — Eßlingem
27 . Sept . sGüterbahuhof .s Zufuhr : 16

6 iVikisn solilien Winlerstoffrum ideill für kl! . ! 80
6 Aster lkolrro rVintvrstoK sinn LIsiä kür A . 2 .70

» .3V6 „ V iilsris ,, ,, „ ,,
6 „ vamsntuob in 15 lkkirbsn ,, i, „
6 „ Vsloutins § lnnsll soliüsr Oualitüt >! „ „
6 „ 1? u eli uilkl .41pg . eL xuter tznalität ,, ,, „

vsrssnüsn in sinlrslvsn Astern Lktiulro » i»8
— Sröss/s modernster //erbst - !//nt tVmtsrsto//e . — ———

Auster unk Verls-nxen krnneo . — Aoäsbiläsr gratis .
VersÄllütünns: « ettiii ^ er u v «! ., Inunlilrrrt » . M .

Lsxarat -TbtsilunZ: kür Usrrsnstoiks : Ltokk rum Annrsn Tn/ .uA kür A . 3 .75
Olisviot xuin u'unxsn ^.n2u^ kür A . 5 .85

3 9 «
4 .5 «
4 .5 «

W i I d b a d .

Liegenschafts -Verkauf .
Auf Antrag der Erben des verst. Bad¬

dieners Wilhelm S chmid hier kommt die
hienach beschriebene Liegenschaft und zwar

Aecker :
Parz . Nr .

16 a 56 gm. in der Steingrub ,
Parz . Nr . ^

20 ar 88 gm. Baumacker,
1 ar 71 gm. Laubgebüsch ,

.22 ar 59 gm. im Löwenberg, mit Scheu¬
ernanteil auf Parz . 752.

Parz . Nr .
8 ar 09 gm. Äcker,

— „ 08 gm . Heuschener ,
.8 ar 17 gm. im Heßlach .

Wiesen :
Parz Nr . ^

18 ar 39 gm. in der wüsten Au mit
Scheuernanteil auf Parz .
1116.

Parz . Nr . 1116.
15 ar 17 gm. Wiese ,
— „ 04 gm . Heuscheuer , gemeinschaftlich

mit Parz . Nr . 1117 ^ D
und 1121,

15 ar 71 gm . daselbst .
Parz . Nr . ^

18 ar 73 gm. allda , die Schneiderswiese,
Parz . Nr . 684.

14 ar 62 gm. in Tempelwiesen, mit Scheu-
ernauteil auf Parz .

Heuscheueru :
Parz . Nr . 1116.

Heuscheueranteil auf Parz . Nr . 1116
am nächsten

Samstag den 2 . Oktober 1897
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zum zweiten
und letztenmal im öffentlichen Apfstreich
zum Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 28 . Sept . 1897.
Ratsschrerberei .

I . V . : R ometsch .
Wildbad .

Gußeisen-Verkauf.
Am Montag den 4 . Oktober d . I ,

nachmittags 4 Uhr.
werden auf dem Platze bei der städtischen
Gasfabrik ca . 150 Ztr . alte gußeiserne
Röhren nn Ort und Stelle im öffentlichen
Aufstreich verkauft . Stadtpflege .

Or . ^ ors » .s , Mt . LrÄ
von <ä61 ? 1 ^ 6186

Sprsvbst . : VorrrUtbLZs II bis 1 ITlir ,
NaoUraibbLZs 3 bis 4 I7d.r .

—— — ( .4uss6r LountuAS . ) — —

Bezirkskrankenkasse Neuenbürg .
OrdklltUche Gkllerkl - Versalnmltlllg

am Sonntag den 1v Oktober d . Js .
nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathaus in Höfen .
Tagesordnung :

Beschlußfassung über die Abnahme der Rechnung pro 1896.
Den 28 . September 1897.

Der Vorsitzende des Vorstands:
Aug . Bleyer .

MnixMls —
kmxslrsxsns k-sdrilcmsrkö.
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i l d b a d
B ed .ud .

'vvÄrSn .- 0
Den verehrten E nwohnern Wildbad's und Umgebung bringe ^

ich mein gut sortiertes L,s >gen in Svkuk « ,snen jeder 0
Art , von siärkster bis feinster Qual 'tät , für Herren , Damen 0
Knaben , Mädchen und Kinder in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig H

- b merke ich daß ich zu jeder Jahreszeg auch Holzfchuhe mit und g
ohne Filzsutter , Turnschuhe , Gummi - Galoschen , sowie Winter - X
waren auf Lager halte . — MnAsksslsilungen sowie kkepsns - X

0 lunvn werden schnell und pünktlich bei möglichst billiger Berechnung ausgeführt, v
0 Hochachtungsvoll 0

g Lo1iu 1imLo 1i 6rlli 8tr . , g
0 Hauptstraße 91 . H000 <20 <A0000 <2 00000000 <S<20000 <A000
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Spezialität :

6A8-ösäkökkll,
Sitzbadewannen,

Branseapparate nnd einzelne Wannen
VcrH . Ausstattung stets am Lager.

n Ql-ss - LoeLÄppAraliS
bester Systeme,

OlossianlsZssn slo .
» »» Billigste Preise bei mehrjähriger Garantie . Cataloge ans Wunsch .

LiiLSisv Oiiblsr , ^ korslrsir» .
Fabrik für Gas - und Wasseranlagen (Telephon Nr . 72 .)

--- -- MAbek - «e»r «r -

Llbrsnonainirbss LbLLttsssrnsnb kür
---s - Ho Ix- im «! ^ olstvroLÖ ^ vl es-.-

in sinksoli kürAsrlisbsr vis rsisbsr ^uskübrunK.
kÜßskLS kolstsr - Ullck v6kOl 'Lti0NS - V6I 'lL8tLtt6 .

L1nr1o1ibnn§sn kür Vlllsn nnä Hödsls .
« nslsr -XIdum, Lostsn -VorLnsodlL ^s, 8totkprobsn sie.

kostenfrei ru Disnstsn.

1» ^ >>» «lei » Iiiiixtii » v «Iai »i » ! , Vr «L» «i» "Mc*
>i ml >8c »ti >iiIi » iiilkiiii ^ ivii . EHjEA

ItiOmpson
's

8 tziktznpulvtzi '
ist ckss beste

uns im Oebrsuob
UbllllZsirs unä bsq .nSvLsi : S

Vusclmittel cker Veit.
Mai » a «I»t « L«i»aa snk äsn b/sinsn ,,Or . H »v» »p8 « i»" M» « »

und dis Lobutrmsrlla „ 8vl »»v» ir " . W^ U
Mo lerlsAS t>oi tlia ^ tav IIai »»i»»«r , Oaiiivt Vretber .

8c « 5cn - s>vi .vcir

Revier Wildbad .

Alibriichmaterial - Verkauf
Das Abbruchmaterial von demEisen -

mühlwässerwehr (Klein-Enz ) und dem
Gütersbachkeuter ( Groß - Enz ) (bei
letzteren 2 Stück Langholz V . Klasse wird

am Mittwoch den 6 . Okt . d . I ,
vormittags 8 Uhr ,

auf der Revieramtskanzlei verkauft .
Wilddad .

Bekanntmachung .
Die Publikation der

Stadtpflegerechnung pro 1895/96,
Armenpflegerechnung pro 1895/96

findet am nächsten
Montag den 4 . Oktober 1897 ,

vormittags 9 Uhr , auf dem hiesigen Rat¬
haus statt , wozu die Bürgerschaft ein¬
geladen wird .

Den 30 . Septbr . 1897.
Stadtschultheißenamt .

B a e tz n e r .

Wildbad !
Hotel oder Pension , möbliert, zu

pachten oder auch zu kaufen gesucht . Off.
snb »V saus an Haasenstein H Vogler
A.-G . , München .

LikdkrkrW Vildbad .
Am nächsten

Samstag den 2 Okt d I ,
abends 8 Uhr

beginnen wieder die regel¬
mäßigen k^noksn im Ver¬

einslokal . Diejenigen , welche dem Verein
als active Mitglieder beizutreten wünschen ,
wollen sich bis zu diesem Tage beim Ver¬
einsdirigenten Hrn . Wörn er melden.

Der Borstand .

Für mir 20 Pfg . !
kann sich jedermann , der an Husten, Heiser¬
keit, Verschleimung leidet , von der schleim¬
lösenden, besänftigenden n . reizmildernden
Wirkung der echten Oscar Tietze ' scheu
Zwiebel -Bonbons überzeugen .

Seit kurzer Zeit in allen Schichten
der Bevölkerung infolge der ausgezeich¬
neten Eigenschaften eingeführt . Auch er¬
möglicht der billige Preis den Unbe¬
mittelten , dieses Hausmittel anzu¬
schaffen . Man warnt vor Nachahmungen,
die zahlreich Vorkommen und verlange
überall echte OscarTietze '

sche Zwiebel -
Bonbons , nur in Beutel von 20 , 25
und 50 Pfg . zu haben in Wildbad bei
Hrn .Apotheker 0n 0 . Msk - goi » . 253

2 oäsiLö 1.
Das beste und billigste aller Vodenöle ist das einzig absolut geruchlose

^ ^ trocknet sofort und können die damit bestrichenend Böden nach 10 Minuten wieder begangen werden , harzt
nicht , daher an den Schuhsohlen nicht übertragbar, verhindert jede Stanb -
bildung und ist doppelt so ausgiebig >m Verbrauch wie Leinöl und jedes andere
Bodenöl . (H .- I844 öl .)

kiessl - livk gesokük - 1 — pnsis psi - Oilen Mir I . 2S
Oss Gisnsnslriepülr KovlZ A 8vl » sr » Ir in 1>ull « k !gsliung »

Zu haben in WilckbnN bei 1 'r . V »?v»l»«r und V .

Beste und billigste Bezugsquelle Mr garantier
1 1 eue, Lchpelt gereinigte und gewaschene , echt nördliche

Letlkeätzrv .
I Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme gedcS de-
I liebige Quantum) Gute neue Bettfedern per

Pfund für 6V Pfg . . 8V Pfg . , 1 M . . 1 M . 25 Pfg -
nnd 1 M. 40 Pfg. ; Feine Prima Halb -
dannen 1 M. 60 Pfg . »nd 1 M. 80 Pfg . ;
Polarfedernr halblveitz 2 M., weiß
2 M. 30Pfg- u»d2M . 50P !g. ; Silberweitze
Bettfedern 3 M . . 3 M. 50 Pfg . . 4 M.. 5 M . ;
ferner : Echt chinesische Ganzdannen kichr
lllllkräftlg) 2 M. 50 Pfg . und 3 M. Berpaclnng
zumKsstenpreise. — VeiBctragen von mindestens 7SM.

Nab . — Nichtgefallcndesbereiiw. zurüSgenomincn.
keeller L Oo. in Herkorll in Westfalen .

ion , Druck und Verlag von Albert Mildbrett in Wildbad.
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